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Abonnements >PretS

Halbjährlich ohne Feuilleton
Fr. 2. 20;

mit Feuilleton: Fr. S. 7».

Franko d. d. Schweiz.

Volks Schulvlatt.
->- --»c,. ^>

IS. Nov. Fünfter Jahrgang. 18Z8.

Inljalt: Aufrus zur Gründung einer Unterstützimgskaffe für Lehrer. — Der Lehrer als Schüler.

- Zur Seminarfrage im Kanton Bern. — Schul-Chronik: Bern, Freiburg, Aargau, Luzern,
Solothurn, Thurgau, Waadt, Schaffhauseu. — Anzeigen. — Feuilleton: Geld und Herz lFortj.). —

Der Senn.

Aufruf
zur Gründung einer Unterstützungs-Kafse für nothleidende

Lehrer.
Trotz jahrelangem Klagen, Petitioniren, Hoffen und Harren besteht

immer noch die schwere 'Thatsache, daß in mehreren Kantonen der Schweiz,
und vorab im Kanton Bern, viele öffentlich angestellte Primarlehrer
ökonomisch so ärmlich gestellt sind, daß ihnen nicht nur alle Mittel zur
pflichtmäßigen Weiterbildung im Berufe abgehen und sie anßer Stande sind,

ihrer Jugend ein Vorbild werkthätiger Nächstenliebe zu sein; sondern daß

sie mit Frau und Kindern selbst am nöthigsten Lebensunterhalt Mangel
leiden und buchstäblich zu den ärmsten und bedürftigsten Familien zählen.

Wir wollen nicht untersuchen, wo und an wem die Schuld dieser

wehthuenden Erscheinung liege, und wollen nicht darauf eintreten, welche

weitgehende Folgen sich an eine so grelle Mißachtung des heiligen Berufes
knüpfen; die Thatsache ist da und schreit mit blutigem Schmerz um Abhülfe. —

Seit einer Reihe von Jahren ist Alles angewendet worden, um auf
ordentlichem Wege gerechtere Zustände zu erzielen. Dank alleu den

Behörden, die kraft ihrer Stellung dem Ruf Folge gaben und die Lage der

Lehrer zu verbessern strebten; Dank, innigen Dank allen den Gemeinden
im ganzen lieben Schweizerlande, die mit edlem Beispiel vorangingen und
aus freiem Antrieb den Schullohn leidentlich erhöhten; der Allmächtige
wird es au ihrer Jugend segnen. —

Die Petltzeuc over deren Raum

-^ZK-«- tv RaPpeu.
Bei Wiederholungen Rabatt.

Schweizerisches Sendungen franko.



Vieler Lehrer Lage ist besser geworden, nnd diese erkennen es dankbar

an. Viele dagegen kämpfen nech fortwährend mit bitterer Noch
und sind in ihrem Einkommen schlechter geftcllt, als selbst dcr gewöhnlichste

Taglöhner.
Fnr diese wenden wir nns heute an das Mitleid und die

Theilnahme vorab aller besser gestellten Lehrer, dann aber anch an dcn Edelsinn

und die Großmnth aller Derer im ganzen schweizerischen Vaterlande,
die „eines gnten Willens" sind, um durch milde Beiträge den ärmsten

Lehrern ans so lange helfend beizustehen, bis in den betreffenden
Kantonen die LehrerbesoldnngSfrage gefctzlich erledigt und das beklagte

Verhältniß beseitigt ist.

Auch die kleinste Gabe wird dankbar angenommen und aus'S

Gewissenhasteste verwendet. Tie Redaktion des „Schweizerischen Volksschulblattes"

wird darüber öffentlich Rechuung sichren.

Bei der Bertheilung der Gaben soll ausschließlich der Grad der

Bedürftigkeit maßgebend sein; IlnterftützungSbcgehren sind für jeden einzelnen

Fall mit Empfehlung von kompetenter Seite zu begleiten.

Bereits sind gezeichnet:

Bon C. S. K., Lehrer in B. (Schaffhausen) Fr. 5. —

„ der Redaktion des „Schweiz. Bolksschnlblattes „ 50. —
F. V. Sohn in D. b. Th. (Bern) „ 2. —

Fr. 57. —
Wir rufen den bessergestellte!! Lehrern in allen Gauen des theuren

Schweizerlandes von ganzer Seele zu: Gedeutet iu Liebe Eurer leidenden

Amtsbrüder! und richten au alle Schul- und Menschenfreunde Nah mid

Fern die herzinnige Bitte um freundliche Betheiligung an cinem Werke,

das der barmherzige Gott den Gebern und Empfängern reichlich segnen wird.

AM- Die Löbl. Redaktionen aller ehrenwerthen ösfeiitlichen Blätter

sind gebeten, obige Zeilen in ihre Spalten gratis auszunehmen.

Die Redaktion dcs „Schweiz. -Bolksschnlblattes" :

à I. I. Vogt.

Der Lehrer als Schüler.
(Einsendung.)

Für eine Lehrerkonferenz in dcr nördlichen Schweiz stellte der

Schulinspektor kürzlich als Thema folgende Stelle aus den Schriften des

geistvollen I. G. Hamann auf:
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